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6 ) Sachsen - Hildburghausen .

Der Herzog von Sachfen - Hildburghausen hatte ( Vergl .

LH . 2 . S . 367 . ) bereits am 15 . Sept . 1815 erklärt ,

/ , es sey nach Wiederherstellung der tcutschen Freiheit

eine der ersten Sorgen seiner Regierung gewesen , die

Mängel der bisherigen Verfassung , wo die Ritterschaft

meistens ein entschiedenes Ucbergewicht über die Städ¬

te gehabt habe , zu verbessern , und den Bauerstand

in die Landschaft eiNzu führen . "

Die Stände des Herzogthums sprachen darauf am

29 . 3an . 18t6 in einer ( nicht ofsiciell bekannt gewor¬

denen ) Erklärung ihre Wünsche gegen den Herzog

über die in der landschaftlichen Verfassung überhaupt

zu treffenden Modistcationcn aus , worauf der Herzog

der Landesregierung aufgab , einen gutachtlichen

Entwurf einer gesetzmäßigen ständischen Verfassung ihm

borzulegcn . Der Herzog und dessen Erbprinz billig¬

ten denselben , worauf derselbe den Ständen vor -

gelegt , von diesen geprüft und angenommen , so¬

dann als Landesgrundgesetz erklärt , und — so

wie die wcimari ' sche Verfassung vom Jahre 1816 'r¬

unter die Garantie des tcutschen Bundes ge¬

stellt ward . Denn am 1 - October 1818 ward die neue

hildburghausische Verfassung von dem teutschen Bunde
Dritter Band 25
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dahin garantirt : „ um in allen Fallen einzuschrei¬
ten , wo entweder der Regent , oder die Stande wegen

dieser Verfassung an den Bundestag sich wenden würden . "
Es gehören zwei Aktenstücke hieher . Das Ne -

scripl des Herzogs an die Landschaft vom 27 .
Nov . 1817 , und der Entwurf der landstandi -

schen Verfassung , der , nach der Annahme von den
Ständen , zum Landesgrundgesetz erhoben ward .

re) Rescript des Herzogs Friedrich vom
27 . Nov . 1817 .

Wir Friedrich von Gottes Gnaden rc . rc . , haben ,
auf die von Euch in bcr Erklärung vom 29 ,. Jan . d . v .
Jahres wegen Einführung des Bauernstandes in die Land¬
schaft , zu erkennen gegebenen Wünsche über die in der
landschaftlichen Verfassung überhaupt zu treffenden Mo¬
difikationen , und eingedenk der bei dem Wiener Kongreß
von Uns , gleich andern tcutschcn Fürsten , übernomme¬
nen Verpflichtungen , Unsere Landesregierung aufgefor ,
dert , über die Herstellung einer den Forderungen der
Zeit angemessenen ständischen Verfassung ihr vollständi¬
ges Gutachten abzugeben . Es ist Uns hierauf ein von
derselben in mehreren Sitzungen zu Stande gebrachter
gutachtlicher Entwurf vorgelegt worden , welchen Wir ,
nach vorgenommcncr eigner Prüfung , im Ganzen Un¬
fern Wünschen und landesväterlichcn Absichten entspre¬
chend finden , und über welchen auch Unscrs Herrn Erb¬
prinzen Licbdcn Uns Ihre Zustimmung vorläufig zu er¬
kennen gegeben haben . Wir werden demnach keinen
Anstand nehmen , denselben , so wie Wir ihn in der An¬
lage bcischlicßcn lassen , als förmliches , für alle Zeiten
verbindliches und einseitig nicht abzuänderndes Landcs -
grundgesctz ( als Landesgrundvertrag ) zu genehmigen ,
auch denselben von Unscrs Herrn Erbprinzen Liebdett als
Unserm nächsten Nachfolger in der Negierung gleich mit
unterzeichnen zu lassen , so bald Ihr Eure beifällige Er -
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klärung darüber werdet erstattet habe » . Indem Wir

auf diese Weise die Rechte Unserer getreuen Untcrlhat
» en und Stände Nicht wenig erweitern , und ihnen so

viel Einstnst auf den Gang der öffentlichen Verwaltung

und die Erhaltung des Ganzen gestatten wollen , als nur
immer mit der Selbstständigkeit und dem festen Gang

der Negierung und obersten Staatsgewalt vereinbar ist ,

gehen Wir jedoch von der , auch von Unserer Regierung
supponirtcn Voraussetzung und nothwendigcN Bedingung
aus , dast sic auch die damit in unzertrennlicher Verbin /

düng stehenden größeren Verpflichtungen , insbesondere

die ohnehin in den Grundsätzen des heutigen Staats .»
rechts begründete Verbindlichkeit , für die Deckung der

als iwthwcndig und nützlich erkannten Staatsausgaben ,

so weit der Ertrag des Domainenguts dazu nicht aureicht ,

Sorge zu tragen , » ich : verkennen , und gleich bei der

ersten Etatserrichtuttg für die Bedürfnisse und den Unr

terhalt des herzoglichen Hofes solche Bestimmungen eint

gehen werden , wie cs der fürstlichen Würde und Len

Kräften der zugleich als fürstlichen FaMiliengut zu be .»
trachtenden Staatsdomainen angemessen ist . Wir forr

bern Euch also auf , alles dieses mit dem Euch zugchenr
den Entwürfe in genaue Erwägung zu nehmen , und
Uns Eure Erklärung und allenfallsigcn Wünsche bald ?

möglichst vorzulcgen , behalten Uns aber vor . Euch auch
diejenigen Bestimmungen , welche Wir wegen Bildung
der ersten ständischen Versammlung nach der neuen Ordt

nung cinkrclen zu lassen für nöthig erachten , zu Eurer
ebenmäßigen Erklärung iiiitzulhcilen .

Hildburghausen ,

den 27 . Nov , 1817 ,

Friedrich »

v . Baumbach .

25
*
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d ) Landstandische Verfassung des Fu >>
stenthums Hildburghausen .

Erster Titel .
Von der Landschaft überhaupt und deren

Rechten und Pflichte » .

§ . i . Allgemeine Bestimmung . Das ganze Land
Und sämmtliche Uncerthanen werden in allen Angelegen¬
heiten zwischen Regenten und Volk durch verfassungs¬
mäßige Abgeordnete ( Deputiere ) vertreten , deren Ge -
sammthcit die Landschaft ausmacht . So wie alle Rechte
und Befugnisse , welche dem Volke in seiner Gesammt -
heit im Verhältniß zur Regierung zustehen , nur auf
diesem verfassungsmäßigen Wege ausgcübt werden kön¬
nen ; eben so sollen auch alle Anforderungen , welche von
dessen Bewilligung abhängcn , nie auf einem andern ge¬
macht werden .

H . 2 . Rechte der Landschaft . Der Landschaft stehe »
in dieser Beziehung folgende Rechte zu : .

s ) Das Recht des Beiraths und der Zustimmung bei
Vertragen und Dispostucnen , wodurch die In¬
tegrität des Landes verletzt , - dessen Revenuen ge¬
schmälert , oder die Ncgierungöversassung des her¬
zoglichen Hauses verändert wird .

K) Das Recht der Berathung und Zustimmung bei
Einführung neuer und bei Abänderung bestehender
allgemeiner Landcsgcsctze , welche die Erundverfas -
sung des Landes , die Freiheit oder das Eigen -
thum der Staatsbürger betreffen .

c ) Das Recht , die Etats der Staatsbcdürfnisse mit
den Regenten oder der dazu beauftragten Behörde
gemeinschaftlich festzusetzen .

ä ) Das Recht , alle für den Staatszwcck nöthigen
Abgaben und Leistungen der Staatsangehörigen zu
verwilligen , dergestalt , daß solche ohne diese Be¬
willigung nicht ausgeschrieben und gefordert werden
können ; ingleichen das Recht , außerordentliche
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Staatsbcdürfnisse , mit Genehmigung der Regie /
rung , durch Llnlchne auf die Fonds der Steuer .-
lasse , zu decken .

e) Das Recht , die vcrwilligten Stenern , Abgaben
und sonstigen zur landschaftlichen Verwaltung ge /
hörigen Gelder m eine eigene Kasse , unter Kon /
trolle der Regierung erheben und zu den bestimm /
ten Zwecken verwenden zu lassen .

t ) Das Recht , bei den Verfügungen über die Domai /
neu in der Are zu konkurriren , baß bei DiSposi /
tionen über die Substanz , neben dem agnatischcn
Konsens auch die Zustimmung der Landschaft er /
fordert werden sols .

§ ) Das Recht , bemerkte Mängel in der Gesetzgebung ,
Ungleichheiten und Mißbrauche in der Verwaltung
dem Regenten auzuzeigen , und zu deren Abstel /
lung Vorschläge zu thun .

ch) Das Recht , über Pflichtverletzungen , Willkühr ,
Nichtachtung der Verfassung von Seite der Staats /
diencr Beschwerde und Klage zu führen , und auf
deren Untersuchung und Bestrafung anzutragcn .

H . Z . Mittel Zur Ausübung dieser Rechte . Zur . .
Ausübung dieser Rechte sind vornehmlich die Versamm / .
lungen sammtlicher Landesabgeordneten ( die Landtage )
bestimmt . Es steht aber auch der Landschaft das Recht
zu , durch einzelne aus ihrer Mi / kc , welchen bestimmte ,
Geschäftszweige übertragen sind , ( einen Ausschuß ) fort /
wahrend repräsentier zu werden . Desgleichen ist dersel /
bcn die besondere Befugnis ; zugestandcn , bei der Landes /
regierung und deren einzelnen Abtheilungen , mit AuS /
nähme des Justizkollegiums , einen ihr , wie dem Fürsten -
besonders verpflichteten bevollmächtigten Beisitzer ( Land .-
rarh ) zu unterhalten .

§ . 4 . Pflichten der Landschaft . Die Landschaft ist
verpflichtet , diese Rechte auf das pünktlichste in Ausü /
bung zu bringen , und dabei die allgemeine Wohlfahrt /
die Aufrechthaltung der Verfassung und den ungehindert
ten gesetzmäßigen Fortgang der öffentlichen Verwaltung
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( insonderheit durch Aufbringung der nöthigen Mittel )
zum bcständigen Augenmerk zu nehmen . Der übrige
Inhalt ihrer Pflichten wird bei den einzelnen Zweigen
ihrer Thätigkcit durch Verträge , Gesetze und die Natur
tzer Sache bestimmt .

§ . Z . Verhältniß der landschaftlichen Thätigkcit zu
den Beschlüssen des Bundestags . Gesetzliche Anordnung
gen und allgemeine Beschlüsse des Bundestages , wodurch
dem Lande , als BundcSglicd , Verbindlichkeiten aufgelegt
werden , sind von der landschaftlichen Einwilligung un¬
abhängig . Nur bei der Ausführung hat die Landschaft
mitzuwirken , insofern nchmlich über die Art und Weise j
ihrer Vollziehung , oder die dazu erforderlichen Mittel
noch eine Frage Statt findet . ' ?

Zweiter Titel .

Von den Landesdeputirtcn . i

tz. 6 . Art der von denselben auszuübcnden Vertre - !
tung . Zeder Deputirte vertritt nicht blos seine Gewalt - i
gebcr oder einen einzelnen Stand , sondern das Ganze ^
und alle Unterthanen . Doch wird in Rücksicht der bis¬
herigen vorzugsweise «, Berechtigung zur Landstandschafk ,
die Eintheilung der Abgeordneten nach Elasten oder Stän¬
den beibchaltcn , und neben den bisherigen Ständen — ;
der Rittergutsbesitzer ( Rittergüter ) und Bürger ( Städte ) ?
yoch der alle Landbcwohiler umfassende Stand der Bauern !
( der Aemtcr ) und der geistliche Stand ln die Landschaft -
eingeführk ,

§ . 7 . Zahl der Depilierten . Die Zahl der Abgeord - i
netcn wird auf Achtzehn festgesetzt , nehlnlich : Sechs aus !
den Besitzern der mit dein Recht der Landstandschafe
bereits versehenen , oder künftig damit zu beleihenden i
Rittergüter ; Fünf aus den Bürgern der Städte Hild - !
burghauscn , Eisfeld , Hcldbnrg , Königsberg , Ummer -
staht ; Sechs aus den Eingesessenen der Aemtcr Hild -
burghausen , Eisfeld , Heldburg , Sonnenfeld , Königs¬
berg , Behningen , mit Einschluß der entfernten Ort -
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schäften und Unterthancn . Einen aus dem geistlichen
Stande .

§ . 8 . Art ihece Ernennung . Ihre Ernennung ge ,
schieht durch freie Wahl der Repräsentieren . Jede
Klasse wählt die ihr zukommcndcn Abgeordneten aus ih -
rer Mitte , die Ritterschaft die ihrigen gemeinschaftlich ,
von den Städten und Aemtcrn aber jedes Einen auS
seinen Eingesessenen .

§ . 9 . Aufstellung von Stellvertretern . Zugleich wer «
den für die Dcputirtcn der Rittergüter zusammen zwei ,
und für jeden der übrlgeu Abgeordneten Ein Stellver¬
treter ernannt , in Ansehung deren ebenfalls gilt , was
in der Folge von den Deputaten gesagt wird .

§ . 10 . Allgemeine Erfordernisse eines Dcputirtcn .
Wer zu einem Depiitirten wahlfähig seyn soll , muß :

->) sich zur christlichen Religion bekennen ,
d ) seinen Willen selbstständig erklären können und

das 29stc Jahr zurückgelcgt haben ,
0 ) von unbescholtenem Ruft : und nicht im Konkurs

befangen seim .

Der in Konkurs Verfallene ist nach dessen Been¬
digung wieder wählbar , wenn er ohne sein Ver¬
schulden darein verfallen war , und sämmtliche Schul¬
den in der Folge , bei Verbesserung seiner Vcrmö -
gensumstände , vollständig berichtiget hat . Vater
und Sohn , inglcichcm Brüder können nicht z »
gleicher Zeit Dcputirtenstcllcn bekleiden . Ereignet
sich ein solches Zusammentreffen : so giebt die frü¬
here Wahl , und wenn diese nichts entscheidet , das
höhere Alter , den Vorzug .

H . 11 . Besondere Eigenschaften

n) eines ritterschastlichen Dcputirtcn . Zur Bekleidung
der Stelle eines Abgeordneten der Rittergutsbe¬
sitzer ist erforderlich der Besitz oder Mitbesitz ei¬
nes mit Rcpräscntationsrecht in dieser Klasse ver¬
sehenen ( immatrikulirtcn ) Ritterguts . Von meh¬
reren Besitzern eines solchen Gutes sind alle zu -
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gleich wählbar . . Es ist nicht nöthig , daß der Ge /

wählte im Lande wohne , wenn er sich nur in ei «

nein deutschen Bnndeslandc aufhält .

§ . 12 .

b ) Eines städtischen Deputirtcn . Die Wahlfähigkeit

eines Deputirtcn des Bürgcrstandcs erfordert die

Erlangung des Bürgerrechts und dessen wirkliche

Ausübung in den Gemeindeversammlungen ,

§ - 13 -

c ) Eines Amtsdeputirkcn . Ein Vertreter des Bauern /

standes muß entweder das Nachbarrecht einer Dorfs ,

gemeinde haben , oder Eigcnthstmer eines nicht im ,

matrikulirten Gutes , oder einer Fabrik des zu

vertretenden Bezirks , lind in diesem wohnhaft
sei ) » ,

§ . 14 . Fall des Zusammentreffens dieser Eigenschaf ,

tcn . Diejenigen , welche verschiedenen Ständen zugleich

angrhörcn , sind nur in einem und zwar immer in dein ,

obiger Ordnung nach , früheren wählbar .

§ . 1Z . Eigenschaften des geistlichen Deputieren . Der

geistliche Deputiere wird immer aus der hdhern Geist ,
lichkeit genommen .

§ . 16 . Dauer der Vertretung , Erneuerung der Wahl .

Die Wahl aller Deputirtcn geschieht auf sechs Jahre .

Nach dcrxn Ablauf , oder wenn eine frühere allgemeine
Anstiftung der Repräsentanten erfolgt , wird eine neue

Wahl angeordnet , wobei jedoch die Ausgetretenen , wenn

sic die oben bestimmte » Eigenschaften nicht verloren ha ,

ben , immer wieder gewählt werden können . Erfolgt
der Abgang eines Deputirtcn aus irgend einem Grunde

por Beendigung der Vertretungszcit ; so tritt dessen Stell ,

Vertreter ein , und wenn auch dieser fehlt , wird sofortzu einer Ergänzungswahl geschritten ,
h . 17 , Anordnung und Leitung der Wahlen . Die

Anordnung allgemeiner Wahlen ergeht vom Regenten
an die Landesregierung , welcher die oberste Leitung der ,

selben zustcht . Lille hierbei vorkommcndcn Geschäfte
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werden kostenfrei besorgt . Ein besonderes Regulativ ,
bestimmt die Art und Weise , wie sämmcliche Wahlen
für das erstemal zu vollziehen sind , welchem , wenn die
Volkswahlen in Gang gebracht sind , eine definitive Wahle
ordnung folgen wird .

H . -18 , Prüfung der Wahlen . Sobald die Wahlen
beendigt sind , sendet die Negierung die cingegaugencn
Wahlbericbte mir den Wahlakten und ihrem Gutachten
über die Gültigkeit des Statt gefundenen Verfahrens ,
an den Landesherr » ' ein . Ist das Verfahren » nuerwerf -
lich ; so wird der landschaftliche Ausschuß , unter Mik -
thcilung der Akten , davon in Kenntniß gesetzt . Im Ge >
gentheil aber erfolgt sofort die Verfügung einer andern
Wahl . Findet der Ausschuß bei den Wahlen ein Be¬
denken ; so hat er dieses mit vollständiger Darlegung
seiner Gründe dem Regenten ungesäumt anzuzeigen , und
auf Anordnung einer nochmaligen Wahl anzutragen .
Ungültig ist jede Wahl , bei welcher die gesetzlichen For¬
men , oder die Vorschriften über die Eigenschaften der
Deputieren nicht beobachtet worden sind , oder welche
durch Bestechung , Versprechungen oder Drohung zu
Stande gekommen ist . Im letztem Falle findet , neben
der Nichtcrklärung der Verhandlung , noch eine Bestra¬
fung des dabei vorgekommcnen Verbrechens durch die
Justizbehörde Statt .

H . 19 - Verhältnis ; der Deputirten zu ihren Gcwalt -
gcbcrn . Die Deputirten sind bei ihren Verrichtungen
-von keiner Instruction ihrer Kommittenten abhängig ,
sondern erstarren ihre Erklärungen nach den Gesetzen
und eigner freier und gewissenhafter Ueberzcugung . Sie
sind jedoch berechtigt und verpftichtet , besondere Bitten ,
Vorstellungen oder Beschwerden ihres Standes oder Be¬
zirks und selbst von Einzelnen aus denselben annehmen ,
und ( unbeschadet ihrer eigenen Meinung und Abstim¬
mung ) an die Landcsversammlung zu bringen . Sie
sind verbunden , ihre Wähler von den landschaftlichen .
Verhandlungen und den Gründen der erfolgten Be - ,
schlüsse auf angemessene Art zu unterrichten ; cs blci .bt
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aber ihrer eigenen Bcurtheilung überlasse » , wie weit sic
hierin gehen wollen .

§ . 20 - Konsulenten der Deputirten . Die Deputir -
tcn der Städte und Aemtcr sind berechtigt , sich in den
zu ihrer Abstimmung kommenden Gegenständen von Kon¬
sulenten bcrathen zu lassen , die aber weder eine eigene
Stimme haben , noch , ( wenn sie nicht etwa zugleich ge¬
wählte Stellvertreter sind ) Deputirtenstimmen ausüben
können . Bei den landschaftlichen Versammlungen wird
aus Seite der Acmtcrdepulirten überhaupt nur Ein Kon¬
sulent zugclassen . Auch muß dessen Wahl dem Ausschüsse
angczcigl worden seyn .

§ . 21 . Freiheit der Deputirten in ihren Acußcrun -
gcn . Die Deputirten sind in Ansehung ihrer Acußcrun -
gen bei den landständischen Verhandlungen nicht vcrant -
wörtlich . Es versteht sich , daß diese mit dem nüthigen
Anstand , ohne Verunglimpfung der höchsten Person des
Landesherr » und ohne Beleidigung der Regierung , des
Landtags und der einzelnen Deputirten vorgctragen wer¬
den müssen .

§ . 22 - Persönliche Sicherheit derselben wahrend der
sandständischen Versammlungen . Bei Landtagen und
Konventen sind die landschaftlichen Deputirten und Beam¬
ten für ihre Person unverletzlich . Nur im Falle eines
Verbrechens oder sehr dringender Umstände , kann eine
Verhaftung gegen Einzelne Statt finden .

h . LZ . Entschädigung der Deputirten und Konsulen¬
ten . Die Abgeordneten beziehen für die Zeit ihres Auf¬
enthalts bei Landtagen und Konventen die herkömmlichen
Diäten und Reisekosten aus der Landschaftskasse . Die
Konsulenten der verschiedenen Stande werden nicht aus
der Landcskassc rcmunerirt . Die dcS Bütgerstandes er¬
halten ihre Taggelder aus den städtischen Acrarien , und
der Konsulent der Amtseingescsscncn wird aus sämmtli -
chen Dorfsgcmeindckassen und von den wahlberechtigte »
Gütern rc . rc . nach einem auszumittclndcn Normalfuß
für seine Arbeiten und Bemühungen vergütet .
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Dritter Titel .

Von landschaftlichen Beamten , den Ausschuß ,

deputirtcn , dem Landrathc .

§ . 24 . Allgemeine Bestimmung über die Anstellung
derselben . Die Landschaft bedarf zur Leitung und un ,

miltelbarcn Besorgung ihrer Geschäfte gewisser Bcam ,

ten ; thcils ist ihr ( § . Z . ) gestattet , einzelne Geschäfts ,
zweige und gewisse Rechte durch besondere Bcvyllmäch ,

tigtc wahrnehmcn zu lassen . Zu den Erster «?» gehöre »
der Landschaftsdircctor , der Landschaftssyndicus , der Land ,

schaftskassier , mit den landschaftlichen Untercinnchmcrn

und Subalternen , — zu den Lchtcrn der landschaftliche

Ausschuß und der Landrath . Alle hierzu gehörige Per ,

soncn werden ( bis auf den im Ausschüsse Platz nehmen ,

den geistlichen Deputieren ) von sammtlichcn Landcsdcpu ,

rieten durch absolute Stimmenmehrheit gewählt , und

vom Landesherr » bestätigt .

§ . 25 . Ernennung des LandschaftsdircctorS . Der

Landschaftsdircctor wird ans den Abgeordneten der Nit ,

tcrschaft jedesmal auf sechs Jahre gewählt , und ist , so

lange er in der Zahl der Deputieren bleibt , immer wie ,

der wählbar . Wirkliche Staats , und Hofdicner , oder
solche , welche aus einer landcsfürstlichcn Kasse Bcsol ,

düng oder Pension beziehen , können das Amt eines Land ,

schaftdireetors nicht erhalten , cs wäre denn , daß ein sol ,

cher in Folge eines ganz besonder » Zutrauens gewählt ,

und die Wahl vom Regenten bestätigt würde . Die

Wahl geschieht nach erfolgtem Ablauf der sechsjährigen
Zeit , oder nach dem Abgänge des vorigen Direktors ,

gleich beim ersten Zusammentritt der Abgeordneten zu
einem Landtage , und wirb dem Fürsten mittels Berichts

zur Bestätigung vorgctragcn . Bei einem Wechsel im
Direktorium muß der abgehende Direktor die landschaft ,

liehen Geschäfte noch so lange leiten , bis die landes ,

fürstliche Bestätigung des Ncugewählten erfolgt ist . Die

landesherrliche Entschließung soll jedoch immer noch vor
dem wirklichen Anfang der Arbeiten des Landtags crfol ,

gen . Im Falle der Landschaftsdircctor an der Ausübung
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seines Amtes verhindert ist - oder in der Zwischenzeit
von einem Landtage zmn andern ganz abgeht , pertrift
der rittersckMtlichc Deputiere des Ausschusses dessen Steller
Ist aber , im letzter » Falle , der verfassungsmäßige Land /
lag noch , entfernt ; so ist eine außerordentliche Vcrsamm /
lung zur Wahl eines Landschaftsdireclors nothwcudig
und möglichst zu beschleunigen .

§ . 26 . Obliegenheiten des , LandschaftsSirectors . Der
Director leitet alle Geschäfte in und außer den land /
fchaftlichcn Versammlungen . Durch ihn ergehen alle
Mitthcüungen an die Landcsdcputirten , und alle im Na /
men der Landschaft ergehenden Ausfertigungen werden
von ihm unterzeichnet . Er wacht über die Erhaltung
der Ordnung in den landständischen Angelegenheiten , so
wic übcr die genaue Beobachtung der Dienstoblicgenhei /
len der übrigen Beamten und Untergebenen . Er darf
den ' Gang der Staatsverwaltung nie aus dem Auge vcr /
lierxn , und . hat besonders sich darüber mit dem land /
schäftlichen Beisitzer der Negierung in Rapport zu setzen ,
und . diejenigen Gegenstände , welche für die Landschaft
von besondern » Interesse stnd , an den Ausschuß oder den
Landtag zu bringen , In allen Dingen , worin dem Land /
schaftsdirector außerhalb des Landtags die Leitung der
Geschäfte zusteht , kann er nicht allein handeln , sondern
nur im Einverstandniß mit den ihm beigegebenen Aus /
schußdcputirten , welche auch die Conccpte der Ausfertü
gungcn zeichnen .

§ . 27 . Anstellung des Syndikus , Der Landschafts /
simdicus wird auf Lebenszeit gewählt und von der La » /
desregierung , in Gegenwart eines oder einiger landschaft /
licken Abgeordneten , verpflichtet . Er darf kein unmit /
tclbar vom Landesherr » besoldeter Diener seyn , und muß
in der Residenzstadt wohnen . Er kann blos auf den
Grund des verlornen Vertrauens , wenn zwei Drittel
sämmtlichcr Lqndesdeputirten dafür stimmen , entlassen
werden . Seine Besoldung aber kann ihm , gleich an /
dern Staatsdienern , nur durch Urtel und Recht cntzor
gen werde » .
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§ . 28 . Obliegenheiten des ShndicüS . Der Spndi -
cus ist . dem Dlrcrror zur Erhaltung der Ordnung umd
Förderung der landschaftlichen Geschäfte beigeaeben . Er
bereiter bei Landtagen und Conventen die Geschäfte zum
Vorträge - .vor , hat in allen landschaftlichen Angeiegenhei -
len ein berathendcs Gutachten , welches er auch unauft
gefordert erstarket , und eontrasignirt alle Ausfertigungen .
Er ist zugleich der ordentliche Expedient und Protoeoil -
sichrer der Landschaft , der Archivar und Führer der Ne -
gistrandc . Es können jedoch die Führung desProtocolls
und die Expeditionen auch andern Mitgliedern der stän¬
dischen Versammlungen oder deren Eonsulenten - übertra¬
gen werden .

Z . 29 - Ernennung der Ausschußdeputirten . Den
Ausschuß bilden , nebst dem Landschaftsdircetor und Spur
ditus

' s ) ein Deputirtcr vom Stande der Rittergutsbesitzer ,

b ) zwei 'Srädtedepurirtc ,
e ) ein A'mtsdeputirter ,

e!) der Deputirte de » geistlichen Standes .

Ihre Functionen dauern so länge , als ihre Theil -
nahmc an der LandeSrepräscntation , nämlich 6 . Jahre ,
und sie sind ebenfalls wieder wählbar . Beim Eintritt
einer neuen Deputirtcnwahl bleiben sie so lange in Thä -
tigkeit , bis ein anderer Ausschuß gewählt wird .

§ . 30 . Geschäftskreis des 2iusschusseS . Die Ver¬
richtungen des Ausschusses bestehen

1 ) in vorläufiger Derathung und Bearbeitung Cer auf
dem Landtag zum Vortrag kommenden Geschäfte —
so weit sie nämlich schon vor dessen Eröffnung be¬
kannt waren , z . Bt die vorläufige Prüfung der
Etats , die Bcrathung über zu erhebende Beschwer ,
den u . s . w . , ohne daß dessen Mitglieder in ihren
Abstimmungen bei dem Vortrag der Sache im
riano der Landschaft an das Gutachten des Aus¬
schusses gebunden sind ;

- 2 ) in fortwährender Vertretung der Stände außn
dem Landtage .
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Der Ausschuß kann jedoch weder Steuern und an .-
dere Belastungen der Staatsbürger bewilligen , noch sich
definitiv über Gcsctzesvorschlage oder andere zur unmittel¬
baren Cognition der Landschaft geeignete Gegenstände er¬
klären , sondern er ist verbunden dergleichen Gegenstände ,
welche nicht bis zum nächsten Landtage ausgcseht wer¬
den können , mit den über seine vorläufige Bewachung
geführten Protokollen , aus dem Wege schriftlicher Cir -
rulativn an sämmtliche Landesdeputirte zur Abstimmung
zu bringen . Zu seiner vollen Competenz hingegen gehört

s ) die einstweilige Besetzung der landschaftlichen Be¬
amtenstellen , welche bis zum nächsten Landtag nicht
erledigt bleiben können ;

b ) die fortwährende Controlle über die Aufrechthal¬
tung der Verfassung und Vollziehung der von dem
Landesherrn und dem Landtage gemeinschaftlich ge¬
faßten Beschlüsse und festgesetzten Etats ;

e ) die Bcfugniß in dringenden Fällen Anzeige an den
Landesherrn zu erstatten , oder Vorstellungen Und
Beschwerden änzubringcn ;

st ) der Antrag auf Zusammcnberufung außerordentli¬
cher Landtage unter Anführung seiner Gründe ;

« ) die Unterzeichnung der landschaftlichen Schuldver¬
schreibungen ;

k ) die Mitüufsicht über die Verwaltung der Landcs -
stcuerkasse .

§ . 31 . Landschaftliche Kassencuratck . Die unmittel¬
bare Leitung der Kassengeschäfte wird nicht von sämmt -
lichcn Ausschnßdeputirten geübt - sondern cs werden dazu
einige derselben beauftragt , welche , mit einem aus der
Mitte der Landesregierung zu deputirendcn Rache und
dem jedesmaligen Landrache , einen abgesonderten Küssen¬
vorstand bilden . Dieser Vorstand ist der Landesregie¬
rung und der gelammten Landschaft in der Art unter¬
geordnet , daß jene , wie diese , die von ihr ausgehenden
Zahlungsvcrfügungcn zunächst an denselben erlaßt . Un¬
ter ihm steht der landschaftliche Hauxrkassier .
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§ . 32 . Ernennung und Function des Landschaftskas -
^ kcrs . Der landschaftlich !.' Kassier wird auf Lebenszeit
« rnannt und von der Landesregierung in Gegenwart we¬
nigstens Eines landschaftlichen Abgeordneten verpflichtet .
Er muß eine angemessene Kaution stellen , und tan » aus
denselben Gründen entlassen werden , wie jeder andere
RcchnungSbeaktte . Demselben liegt die Verwaltung der
Landesstcuerkassc und die Verrechnung aller Einnahmen
und Ausgaben nach einer besondern Instruction ob .

§ , 33 . Bestimmung des Landrathes . Der Landrath ,
welcher nach dem landesherrliche » Edict vom 23 . April
1810 Sitz Und Stimme in der Landesregierung hat ,
ist als solcher kein Mitglied der Landschaft , sondern

« ) die Mittelsperson zwischen derselben und der Lan¬
desregierung zur Erleichterung der KommunicatioN
und Erzielung größerer Gleichförmigkeit beider Be¬
hörden , und

Io) wirkliches Mitglied der Negierung , um durch seine
Thcilnahme und Mitwirkung in den Geschäften ,
das Interesse und die Rechte .der Landschaft be¬
ständig wahrzunchmcN .

Er folgt bei Abgcbung seiner Stimme in Rcgierungs -
sachcn seiner eigenen Uebcrzeugnng , ohne an besondere
Instructionen von der Landschaft gebunden zu sevn , ist .
aber derselben für das , was auf seine Mirberalhurig
vorgenommen wird , besonders verantwortlich . Seine
Dienstobliegenheiten werden in einer Instruction näher
bestimmt .

ß . 34 . Ernennung des Landraths . Der Landrach
wird von drei zu drei Jahren gewählt , ist aber immer
wieder wählbar . . Nach Verlauf der ersten drei Jahre
kann derselbe auch auf Lebenszeit ernannt werden . Er
muß die in dem bewegten Edier vorgeschriebenen Eigen¬
schaften besitzen , braucht aber weder ein landschaftlicher
Deputieret , noch ein landschaftlicher Beamter zu scpn .
Er wird , bei der Landesregierung in Gegenwart des Lanb -
schastsdircctors verpflichtet .
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§ . 3Z . Besoldung und Remuneration des obigen Per¬
sonals . Der Landschnftsdirector , der Landrath , der Sun -
bicus und der Kassier beziehen fixe Besoldungen aus der
Landeskassc , die Ausschußdeputirtcn aber erhalten bloße
Auslüsiing bei den Versammlungen , und Diäten bei den
Konventen . —

Vierter Titel .

Von Laird - und Ans schuß tagen .

§ . 36 . Einberufung des Landtags , ' Der ' Landtag
-wird jedesmal von dem Laiidesfürsten ungeordnet und
von dem Landschafrsdircktor cinberufcn . Alle drei Jahre ,
und zwar jedesmal zu Anfang des Jahrs wird in der
Regel ein . Landtag .gehalten , außerdem aber so oft , als
cs der Regent , auf Antrag des Ausschusses oder aus
eigener Bewegung , für nöthig hält . Die Bestimmung
des Ortes , wo der Landtag zu halten isi , , hängt vom
Fürsten ab , doch muß derselbe im Lande gelegen sehn .
In der Regel ist die Residenz der Versammlungsort .
Jeder Abgeordnete hat , sobald er zum Landtage cintrift ,
sich beim Direktor anzunleldeli '. '

§ . 37 . Eröffnung des Landtags . Sind an dem be¬
stimmten Tage alle LaitdeSdkffütirte , . ' oder doch wenig¬
stens zwei Drittel derselben eingetroffen ; so erfolgt auf
die von dem Direktor bei der höchsten Behörde zu ma¬
chende Anzeige , die Eröffnung des Landtags ' in solenner
Form , entweder vom Landesfürsten selbst , oder durch ei¬
nen fürstlichen Kommiffarius .

h . 38 . Ordnung des Sitzes der Dcpistirlen . 1 !n -
geachter die Volksvertreter nach h . 6 . in dieser Eigen¬
schaft alle gleich sind ; so beobachten sic doch auf Land¬
tagen folgende Sitzordnung : Den ersten Platz nimmt
der Landschaftsdirecror ein ; dann folgen zu beiden Sei¬
ten der Deputiere des geistlichen Standes , die Abgeord¬
neten der Ritterschaft , die Abgeordneten der Städte und
die .der -Aenttcr , Die Deputieren der einzelnen Stände
unter sich , nehmen ihre Plätze Nach der Ordnung des
natürlichen Alters .
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§ . 39 . Leitung der Geschäfte . Die Leitung aller
Geschäfte und Verhandlungen des Landtags kommt dem
Directorzn . Er läßt die Sitzungen an sagen , eröffnet und
schließt sie , und hat in ihnen den Vortrags Doch kann
er diesen bei einzelnen GeschäftSgcgenständen auch einem
andern Mitgiiede der Versa -mmlung übertragen . Er har
dafür zu sorgen , baß die landesherrlichen Präpositionen
rmd die wichtiger » Angelegenheiten immer zuerst vorgei -
nommen werden . Bet den Debatten hat er seine Au ft
Mcrksamkeit darauf zu richten , daß der Gegenstand der
Verhandlung immer fcstgehalten werde , und jeden , wcl ?
cher sich davon entfernt -, oder die Regel des Anstandes
verletzt , zur Ordnung zu rufen , auch nöthigenfalls we¬
gen Ergreifung geeigneter Maaßregeln gegen solche , wel¬
che ' der gesetzlichen Ordnung widerstreben sollten , die
Versammlung zu Abgebuna ihrer Meinung zu veranlas¬
sen ^ Wünscht ein Mitglied über einen nicht schon in
der Reihe der Verhandlungen liegenden Gegenstand einen
Vortrag zu thun ; so hat es der Versammlung solches
auzuzeigcn , und von dem Direervr die Bestimmung der
Zeit dazu zu gewärtigen ;

tz. 40 . Discussion der zu verhandelnden Gegenstände ,
Die Discussionen in der Versammln -,g erfolgen münd¬
lich . Es ist aber keinem Mitglied «: verwehrt , seine Mei¬
nung schriftlich zu übergeben , wenn nur der Gang der
Geschäfte dadurch nicht ausgchalten wird . Wichtiger ^
Gegenstände , wie Gesetzentwürfe , neue Verwilligungen ,
Beschwerdesührungen , werden in der Regel nicht sofort
in der Sitzung diScnftrt , in welcher sie zur Proposition
kommen , sondern erst in einer folgenden Sitzung . Sollte
cs zweckmäßig scheinen , dergleichen Gegenstände , ehe sis
zur Erörterung in allgemeiner - Versammlung kommen ,
erst besonders prüfen oder bearbeiten zu lassen ; so steht
cs der Versammlung frei , hiezu eine » Ausschuß nieder ,
znsehen , und die von diesem zu beobachtende Geschäften
behandluncj zu bestimmen .

h . 41 . Abstimmung . Erst dann , ivenn eine Frage
vollständig erörtert ist , wird zur Abstimmung geschritten ,
wobei der Gegenstand immer in möglichst einfache Kran

Dritter Bant , Al
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gen aufzulösen ist , so daß jeder Abstimmcndc sich mit
Ja oder Nein darüber erklären kann . Zn Fassung ei¬
nes gültigen Beschlusses ist die Anwesenheit von wenig¬
stens zwei Dritteln sämmtlicher Landesdeputirtcn erfor¬
derlich . Jeder Deputate muß seine Stimme selbst ab - >
geben , und es findet hier keine andere Stellvertretung
Statt , als durch die § . 9 . bezeichneren Vertreter . Die
Abstimmung erfolgt von oben nach unten , der Direktor
aber suspendier sein Votum bis zuletzt . Alle Beschlüsse
werden durch absolute Stimmenmehrheit gefaßt . Im
Falle der Stimmengleichheit wird die Sache bei einer
andern Sitzung nochmals zur Abstimmung gebracht .
Bleiben auch dann die Stimmen gleich ; so gicbt die des
Direktors den Ausschlag . In dem Protokoll über die
Abstimmung wird nur die Zahl , nicht aber der Name
der für das Eine oder das Andere Stimmenden angege¬
ben . Uebrigcns sieht cs jedem Mitglieds frei , auf ein
Scrutinium anzutragen . Dem Beschlüsse der Mehrheit
muß sich die Minderheit unterwerfen , so daß die Be¬
schlußfassung in reinem Falle durch Protestationen an sc¬
halten werden kann . Es bleibt aber denjenigen , welche
für die Unterlassung einer beschlossenen Maaßrcgcl ge¬
stimmt haben , nachgelassen , die Gründe ihrer abweichen¬
den Meinung schriftlich zu den Acten zu geben , und
darauf anzutragen , daß sie der höchsten Behörde mit
angczeigt werden .

H. 42 . Form der Mittheiluttgcn zwischen den Regie¬
rungsbehörden und der Landschaft . Alle landesherrlichen
Postulate und Anträge , so wie die landesherrlichen Ent¬
schließungen <nif die Eingaben der Landschaft ergehen in
Nescripten nach der in der Organisation des geheimen
Rathscollegiums vom 21 . April 1810 bezeichneten Form ,
unter Cvntrasignatur des Vortragenden geheimen Narhes .
Die Landesregierung bedient sich in ihren Mitthcilungcn
an die Landschaft ebenfalls der Neseriptsform . Werden !
bei Geschesvorschlägcn oder andern wichtigen Gcgcnstän - -
den mündliche Erläuterungen für Zwecke dienlich erach¬
tet ; so wird der Regent ein Mitglied oder einige Glie¬
der des geheimen Nathseollegiums « der der Negierung ^
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zu den Sitzungen des Landtags abordncn , welche die
Sache nach ihren Beweggründen entwickeln , jedoch der
landständischen Abstimmung und Beschlußfassung nicht
beiwohnen . Die Landschaft erstattet Berichte , Erklärung
gen , Vorstellungen u . s. w . , wobei ste sich derselben Cu «
rialien bedient , wie uachgeschle landesherrliche Becher «-
den bei Derichtserstattungen . Im Falle abfälliger Er «
klärungen über landesfürstliche Propostrionen hat sie die
Gründe jedesmal vollständig anzugcben , worauf der- Rer
gcnt entweder von dem Anträge absteht , oder im Falle
er die Sache Noch nicht erschöpft sinder , denselben un «
ter weiterer Anführung der dafür sprechenden Gründe
erneuert .

H, 42 - Schluß und Auflösung des Ländtügs . Die
Verhandlungen schließt ein Landcagsabschied , mit wA «
chem die Versammlung entlassen wird . Durch denselben
kann der Landesherr die Versammlung vertagen , oder
gänzlich auflösen . Im lehtern Falle verlieren sämmt «
liche Abgeordnete , den Direktor ausgenommen , ihre
Stellen , und es muß längstens binnen drei Monaten
zu einer neuen Wahl geschritten werden . Bis diese
vollendet ist , und der neue Landtag cinberufen wird ,
bleibt jedoch der alte Ausschuß in Thätigkeit . Erfolgt
die Anordnung zur neuen Wahl in der bestimmten -Zeit
Nicht ; so ist die vorige Repräsentation wieder hergcsteüft

§ . 44 . AnSschußrage ( Convente ) . Der Ausschuß
versammelt sich zU Besorgung der ihm obliegenden Ge «
schäfte , so oft cs die vorliegenden Arbeiten iwthwendig
machen , auf die Einladung des Direktors , ohne dazu
einer besondern Erlaubniß zu bedürfen . Bei den Ver «
Handlungen desselben gelten die nämlichen Bestimmungen ,
welche § . Z8 . bis 42 . für den Landtag festgesetzt wvr «
den sind . Die über die Berathungen des Ausschusses
zu führenden Prvkocolle sind so zu fassen , daß die üb ei «
gen Landesdeputirtcn den Gang der Verhandlungen und
die Gründe , welche einen Beschluß oder ein Gutachten
lnotivitt haben , daraus ersehen können . In dringenden
und bei minder wichtigen Angelegenheiten können die
Meinungen der Ausschußdeputirte » auch außer der Verr
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sammlung schriftlich eingeholt werden . Die Berichte und
Expeditionen des Ausschusses ergehen nicht im Namen
der gesummten Landschaft , sondern unter seiner cigc ,
nen Unterschrift , und Resolutionen darauf werden an
ihn gerichtet .

tz. 45 . Verbot unförmlicher Versammlungen und ein /
seitigcr Berichte der Deputieren . Alle Versammlungen
landständischcr Deputieren außer den Land - und Aus¬
schußtagen zur Berathung über landschaftliche Angele¬
genheiten , ohne besondere Erlaubnis , sind verboten , und
die darin gefaßten Beschlüsse ungültig . Eben so sind
einseitige Eingaben und Vorstellungen einzelnct Volks ,
Vertreter bei dem Regenten unerlaubt .

Fünfter Titel .

Nähere Bestimmungen über die Ausübung
der landschaftlichen Rechte .

§ . 46 .

->) In Ansehung der Integrität des Landes und der
Rcgierkrngsöcrfassung .

Verträge und andere Bestimmungen , welche dm Um¬
fang der gegenwärtigen Landesthcile , die Lanbesrcvenüen
oder die Regicrungsvcrfassung des herzoglichen Hauses
betreffen , sollen den Landständen entweder vor der Ein¬
gehung oder doch noch vor ihrer Ratification zur Erlhci -
lung ihres Rarhcs und ihrer Zustimmung mitgerhcilt
werden . Sollte dieses jemals unterbleiben und eine sol¬
che Disposition gegen bas Interesse des Landes vollzo¬
gen werden ; so würde der Landschaft , außer dem Rechte
der Klage gegen diejenigen Räche , welche die zeitige
Mittheilung unterlassen , die Bcfugniß zustehen , bet dem
Bundestage auf Rcscission des Vertrages oder der Ver¬
fügung anzutragen .

§ . 47 » »
l >) In der Gesetzgebung .

Das Recht des Bciraths in der Gesetzgebung be¬
greift zugleich in sich das Recht der Bitte und des Vor -
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fchlags wegen zu ertheilcnder oder abzuändernder Gesetze .
Versagt der Landesherr einem solchen Vorschläge die
Sanktion ; so kann der Landtag ihn noch bei zwei am
Hern Versammlungen wiederholen . Alle zur Vollstreckung
vorhandener Gesetze nothwcndigen oder ans dep Natur
des Vcrwaltungs - und Aufsichtsrcchts fließenden Ver¬
ordnungen sind von der landschaftlichen Zustimmung un¬
abhängig . Eben so die Negulirung der kirchlichen An¬
gelegenheiten , so weit sic nicht das Eigenthum oder das
Verhältniß der Kirche zum Staat betrifft . Sollte dar¬
über , ob eine vom Landesherr » ohne landschaftlichen
Belrath erlassene Vorordnung der landschaftlichen Zu¬
stimmung unterworfen sei) , Zweifel entstehen ; so bleibt
sic so lange in verbindlicher Kraft , bis die Negierung
dieselbe auf den Widerspruch der Landschaft zurücknimmt .

§ . 48 .

e ) Bei Regulirung der Sraatsausgabcn und Ein¬
nahmen .

Die Etats , welche nach Vorschrift des landesherr¬
lichen Edicts vom 28 . April 1810 , von der Finanzbc -
hörde unter Coneurrenz der gcsammrcn Landesregierung
zu fertigen und hinführo immer auf drei Jahre cinzurich -
ren sind , werden aus dem Geheimenrathe dem landschaft¬
lichen Ausschuß mitgethcilt , welcher sic prüft und mit
seinem Gutachten an die Landschaft abgiebt . In dieser
Beziehung sind den Standen von den landesherrlichen
Behörden die erforderlichen Rechnungen , Nachwcisnugen
und Aufschlüsse auf Verlangen mirzuthcilen , und ihnen
soivohl von der Nothwendigkeit der gemachten Anfordes
einigen , als von der zweckmäßigen Verwendung der frü¬
her » Bewilligungen die vollständigste Ueberzeuaung zu
verschaffen . - Der Landtag erstattet sowohl über die An¬
nahme der Etats , -als über die zu deren Deckung erfor¬
derlichen Vcrwilligungcn eine Erklärung , worauf entwe¬
der die sofortige landesherrliche Genehmigung und die
Ausschreibung der Abgaben mittelst Patents erfolgt ,
oder weitere Verhandlungen eingeleikct werden . Treten
in der Zwischenzeit von einem Landtag zum andern nn -
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umgängliche Staatsbedürfnisse ein , aus welche Her der
Etatscrrichtung nicht gerechnet war ; so wird entweder
der tz . , ZO . Nro . 2 - bczcichnete Weg eingeschlagcn , oder
eine außerordentliche Versammlung der Dcpiitirtcn vcr -
anscaltct .

H . 49 .

4 ) Bei Feststellung anderer Leistungen .

Ein gleiches Verfahren findet Statt , wenn LcistttN -
gen . der Unterrhanen , . welche nicht in Abgaben bestehen ,
gefordert oder sonst Maaßregeln genommen werden , wel¬
che für die Landschaft ein Interesse haben können .

50 .

e ) In Ansehung des landschaftlichen KasscnrechtS .

1 ' cber die Verhältnisse der landschaftlichen Kasse und
die ihr zu übcrwcisendctr Fonds , so wie die Errichtung
einer Schuldentilgnngskassb , wird eine besondere lieber -
eiiiknnst getroffen werden , und ein Kassen .- Regulativ
bas Nöthigc über das Kassen , und Rechnungswesen fest -
setzen . Die von dem Landschaftskasstcr vier Wochen
nach dem Schluß des Rechnungsjahres bei dem Aus¬
schuß zu übergebende Hauptrcchnung wird von diesem in
materieller Hinsicht geprüft , und mit dessen Bemerkun¬
gen der Landesregierung übergeben , welche sie von der
Rcchnungskammcr rcvidiren laßt , und sodann in Gegen¬
wart des Landschaftsdirectors , eines Ausschußmitgliedes ,
des Syndikus und des Kassiers gewöhnlichermaßen justi -
ficirt . Die abgchörten Rechnungen werden dem Land¬
tage bei der nächstfolgenden Zusammenkunft vorgclcgt .
Der Kassenvorstand ist der gesammten Landschaft dafür
verantwortlich , daß die Etats nicht überschritten und
keine unjustlficirlichcn Ausgaben auf die Kasse angewie¬
sen werden .

Z . 51 .

k ) In Ansehung der Domaiirenvenvaltung .

Diejenigen Diener , welchen die Domainen - Admi¬
nistration obliegt , sind dafür verantwortlich , daß den
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Rechten der Landschaft , so wie den Verpflichtungen gc -
gen die Agnaten Genüge geleistet werde . Sollten den /
selben und dem Interesse des Landes entgegen , Dispo¬
sitionen über das Domaincnvermögcn getroffen werden ;
so sollen diese auf bloße Einsprache der Landschaft als
von Rechtswegen ungültig und selbst für den Landes /
Herrn unverbindlich erkannt werden .

tz . 52 .

§ ) In Ansehung des Rechts der Beschwerbeführung .

Beschwerden über die Verwaltung überhaupt und die
Handlungsweise der Staatsdicncr müssen ( mir Ausnahme
des ß . 30 . 2 , c . bestimmten Falles vor ihrer Anbrin¬
gung , auf dem Landtage in Bcrakhuug und zur Abstim¬
mung gebracht worden seyn . Den einzelnen Staatsbür¬
gern ist cs gestattet , bemerkte Gebrechen oder Mißbräu¬
che , deren Abstellung das allgemeine Beste zu erfordern
scheint , der Landschaft oder dem Landschaftsdirector zur
Anzeige zu bringen .

§ . 53 .

L ) In Ansehung des Rechts der Beschwerde und
Klage gegen Staatsdicncr insbesondere .

Dgs Recht der Beschwerde und Klage gegen Staats¬
dienst ' wird vorzüglich dadurch gesichert , daß alle Verfü¬
gungen des Regenten von denjenigen / welche ihn dabei
bcrathcn haben , nach Maaßgabe des Edicts über die
Organisation des geheimen Rathscollegiums , contrasig -
nirt werden müssen , und jeder Diener für die auf sei¬
nen Vortrag gefaßten Beschlüsse dem Regenten und dem
Lande verantwortlich ist . Das Recht förmlicher Klage
von Seite der Landschaft findet nur gegen höhere Staats -
diener in dem Falle Statt , wenn die beschwerende Hand¬
lung ein Vergehen in sich enthält , welches die Entschei¬
dung eines Gerichtshofes erfordert . In allen andern
Fällen tritt blos Beschwerde beim Landcshcrrn ein , wo¬
bei cs von den Umständen abhängt , ob eine Untersu¬
chung oder ein blos verantwortliches Verfahren Platz
Meist . In jedem Falle wird der Landtag von dem Er -
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folg feiner Beschwerde in Kenntlich gesetzt werden . Dis
förmliche Klage wird ebenfalls bei dem Landeshcrrn über -?
geben , soll aber , vorausgesetzt , daß sie hinlänglich be¬
gründet und durch die Angabe der Beweismittel gehörig
unterstützt ist , an bas gemeinschaftliche Ober - Appell « -
kionsgericht fn Jena zur Einleitung des geeigneten Ver¬
fahrens und rechtlicher Entscheidung abgegeben werden .
Der Landesherr bcgiebt sich für dergleichen Falle des
Abolitionsrechts , des Begnadigungsrechts aber nur in
sofern , daß ein Diener , auf dessen Ncmotion rechtlich
erkannt ist , nicht im Staatsdienste gelassen werden kann »

Sechster Titel .

Gewahr der Verfassung ,

§ . Zf . Unabänderlichkeit der landschaftlichen Versas /
fnng . Gegenwärtiges Grundgesetz kann nur durch Ucber -
cinstimmnng des Regenten und des Landtags abgcändcrk
rv erden .

§ . Z5 . Verpflichtung der Staatsdienst - ans dieselbe .
Alle Staatsbicner sind auf den Inhalt und die genaue
Beobachtung dieses Vcrfassungsgcsctzes zu verpflichten .
Absichtliche Verletzungen desselben werden als Verbre -
chen bestraft .

Z , Zfl . Fürstlicher Revers bei Regierungs ' vcranLerun -
gen . Bel Regierungsvcrandcrungcn erfolgt die Huldi¬
gung des Landes erst dann , wenn der neue Regent die
Beobachtung , Uufrechthaltung und Handhabung der land¬
schaftlichen Verfassung , wie sie durch gegenwärtige Ur¬
kunde bestimmt worden , bei seinen fürstlichen Worten
Und Ehren schriftlich zugcsichcrt hat . Zu welchem Ende
in einem solchen Falle immer ein außerordentlicher Land¬
tag zu berufen ist . Ist dpr Regent noch unmündig ; sa
Mhrilt der Obcrvormund und Landcsrcgcnt diese Ver¬
sicherung für die Zeit seiner Verwaltung .

H . Zss . Garantie durch den teutsche » Bund . End¬
lich soll diese Verfassung unter die besondere Garantie
des tt ' Utschen Bundes gestellt , und zu dcnf Ende hei dein
Bundestage fihergeben tprrden .
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Siebenter Titel .

Auflösung der bisherigen landschaftlichen
Verfassung .

H . 58 . Bestimmung , wie weit die Auflösung geschieht .
Die altere landschaftliche Verfassung wird , soweit sic mit

den Grundsätzen und dem Geiste der gegenwärtigen nicht

mehr vereinbar ist , aufgehoben . Sic behält aber , wo

jene keine Auskunft geben , subsidiarische Gültigkeit .

§ . 59 . Zeit der Auflösung . Die bisherige landschaft¬

liche Verbindung ist nicht eher als aufgelöst zu betrach¬
ten , bis die neue durch Eröffnung eines allgemeinen

Landtags in Wirksamkeit treten wird .
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